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Code of Conduct für wissenschaftliche Tagungen 

Präambel 

Unsere Tagung soll ein Ort des respektvollen, offenen und wissenschaftlichen 
Austauschs sein. Wissenschaft lebt von unterschiedlichen Perspektiven, kritischen 
Diskussionen und kontroversen Positionen. Diese Debatten können jedoch nur dann 
produktiv geführt werden, wenn alle Teilnehmenden frei von Diskriminierung, 
Belästigung, Einschüchterung und Gewalt teilnehmen können. 

Wir verpflichten uns zu einem respektvollen und diskriminierungssensiblen 
Miteinander. Alle Personen sollen unabhängig von ihrer sozialen oder ethnischen 
Herkunft, Hautfarbe, Nationalität, Staatsangehörigkeit, Sprache, Religion oder 
Weltanschauung, ihres Geschlechts, ihrer geschlechtlichen Identität, sexuellen 
Orientierung, ihres Alters, einer Behinderung oder chronischen Erkrankung, ihres 
sozialen Status oder weiterer persönlicher Merkmale sicher an der Tagung teilnehmen 
können. 

Diskriminierung kann auch intersektional wirken, wenn mehrere 
Diskriminierungsformen zusammenkommen. Diese Erfahrungen erkennen wir 
ausdrücklich an. 

Unser gemeinsames Verständnis 

Wir begegnen einander mit Respekt, Offenheit und gegenseitiger Wertschätzung. 
Unterschiedliche wissenschaftliche Positionen dürfen und sollen kritisch diskutiert 
werden. Persönliche Herabsetzungen oder diskriminierende Äußerungen haben 
hingegen keinen Platz. 

Alle Teilnehmenden tragen gemeinsam Verantwortung für eine Atmosphäre, in der sich 
Menschen sicher fühlen und gleichberechtigt beteiligen können. 

Wir akzeptieren keine Form von Diskriminierung 

Hierzu gehören insbesondere: 

 Sexismus sowie sexualisierte Belästigung und Gewalt 
 Rassismus 
 Antisemitismus 
 antimuslimischer Rassismus 
 Homo-, Bi-, Inter- und Transfeindlichkeit 
 Ableismus sowie Diskriminierung aufgrund einer Behinderung oder chronischen 

Erkrankung 
 Klassismus 
 Altersdiskriminierung 
 jede weitere Form gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. 
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Diskriminierung kann verbal, nonverbal, digital oder körperlich erfolgen und sowohl 
beabsichtigt als auch unbeabsichtigt wirken. 

Respektvolle Kommunikation 

Wir erwarten von allen Teilnehmenden: 

 einen respektvollen und sachlichen Umgangston, 
 diskriminierungssensible Sprache, 
 die Anerkennung von Namen, Pronomen und Selbstbezeichnungen anderer 

Personen, 
 aktives Zuhören und einen konstruktiven Umgang mit Kritik, 
 die Bereitschaft, auf Hinweise zu diskriminierendem Verhalten einzugehen. 

. 

Wissenschaftliche Debatten 

Wir fördern kontroverse wissenschaftliche Diskussionen. Persönliche Angriffe oder 
entwürdigende Kommentare werden jedoch nicht akzeptiert. Darum achten wir darauf, 

 unterschiedliche Perspektiven anzuerkennen, 
 Minderheitenpositionen nicht lächerlich zu machen, 
 Machtgefälle (z. B. zwischen Professor*innen, Promovierenden, Studierenden 

oder Mitarbeitenden) mitzudenken, 
 Diskussionen so zu führen, dass möglichst viele Personen zu Wort kommen 

können. 

Grenzen respektieren 

Die persönlichen Grenzen anderer Menschen sind jederzeit zu respektieren. 

Dazu gehören insbesondere: 

 körperliche Nähe nur mit Einverständnis, 
 keine unerwünschten Berührungen, 
 keine sexualisierten Bemerkungen oder Witze, 
 keine einschüchternden oder aggressiven Verhaltensweisen, 

 kein Nachstellen oder wiederholtes unerwünschtes Kontaktaufnehmen – auch 
nicht über soziale Medien. 

Verantwortung aller Teilnehmenden 

Alle Teilnehmenden tragen dazu bei, diskriminierende Situationen frühzeitig zu 
erkennen und ihnen entgegenzuwirken. 
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Wer Diskriminierung oder Grenzverletzungen erlebt oder beobachtet, wird ermutigt, 
sich an das Awareness-Team oder die benannten Ansprechpersonen zu wenden. 

Hinweise werden vertraulich, respektvoll und unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
der betroffenen Person behandelt. 
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